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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung 3tr. N.
Freitag den 22. Jänner 1875.

(243—1) Nl. 68.

Odcrlehrcrstclle.
Zur Besetzung der an der vierklassigen Volks-

schule in Gottschee erledigten Oberlehrerstelle mit
dem Iahresgehalte von 600 fl., der Functionözulage
von 100 st. und dem Quartiergelde von 80 st.
U>ird infolge Erlasses des hohen k. k. Landes-
schulratheS vom 8. Jänner l. I . , Z. 28<'4, ein
neuerlicher Concurs ausgeschrieben und wollen die
Bewerber ihre documentierten Gesuche

binnen sechs Wochen
dom Tage der ersten Einschaltung dieseS Edictes
im vorgeschriebenen Wege unmittelbar bei dem OrtS-
schuliathe von Gottschee überreichen.

K. k. Bezirksschulrath Gottschee, am 16ten
^nner 1875. ^ ^

l?4—2) Nr. 10415.

Kundmachung.
Inbezug auf die bevorstehende regelmäßige

Stellung des Jahres 1875 wird kundgemacht:
1. Daß die angefertigten Verzeichnisse der

5Ur diesjährigen Stellung berufenen, in den Jahren
^55 , 1854 und 1853 geborenen einheimischen
Jünglinge vom 10. bis 25. Jänner l. I . im ma-
gchratlichen Amtslocale (Expedit) zur Einsicht auf-
"egen werden, und daß jedermann, der

u) eine Auslassung oder unrichtige Eintragung
anzeigen,

b) gegen die Reclamationen eines Stellungs'
Pflichtigen, oder gegen dessen Ansuchen um
die Enthebung von der Präfenzdienstpsticht
Einsprache erheben will, berechtigt ist, die-
selbe in der vorerwähnten Frist einzubrin-
gen und deren Begründung nachzuweisen;
vann

2. daß die Losung für die Stellungspflichti-
gen der ersten Altersklasse

am 1 1 . Februar 1 8 7 5 ,

vormittags 9 Uhr, im städtischen Rathssaale vor-!
genommen werden wird, wobei das persönliche Er-
scheinen dem Betreffenden freigestellt bleibt.

Stadtmagistrat Laibach, am 5. Jänner 1875.

(200—2) Nr. 668.

Kundmachung.
Wiederholte Fälle von Rauchfangbränden in!

hiesiger Stadt veranlassen den Stadtmagistrut den!
Rauchfangkehrer - Gewerbsunternehmungcn die sie
betreffenden Bestimmungen der Feuerlöfchordnung
vom 28. Mai 1847 und die über die Führung
der BestallungSbüchel sowohl als auch über die
Kehrungsbestätigungen in denselben ergangene ma-
gistratliche Anordnung vom 10. Februar 1870,
Z. 1530, unter Androhung der strafgcrichtlichen
Anzeige über Vernachlässigungssällc im Kehren
und der administrativen Bußen, eventuell auch der
Conccssionsentziehung für die Außerachtlassung der
erwähnten magistratlichen Anordnung in beson-
derem Wege in Erinnerung zu bringen.

Der Stadtmagistrat findet sich aber auch zu-
gleich bestimmt, die die hauSeigenlhümcr betreffende
magistratlichc Kundmachung vom 1!).Februar 1870,
Z. 1877, in Absicht auf die von ihnen zu füh-
rende Controle der Rauchfangkehrungcn mit dcr
Einladung zu «publicieren, sich genau darnach be-
nehmen zu wollen. Die angezogene Kundmachung
lautet:

Nach § 51 der für Laibach bestehenden Bau-
und Feucrlösch-Ordnung vom 28. Mai 1847 foll

die Fegung der Rauchfänge durch ordentlich befugte
Rauchfanglehrer, und zwar bei Küchen nach Verhältnis
des mindern oder größeren FeucrS alle 4 Wochen,
oder alle 14 Tage, in den Gasthäusern aber und
bei allen Professionisten oder Gewerbsleuten, die
wegen ihres Gewerbes großes Feuer unterhalten,
als: Bäckern, Seifensiedern, Branntweinbrennern «.,
alle 8 Tage vorgenommen werden. Auch die Rauch'
fange der Oefen müssen in der Heizperiode we-
nigstens einmal monatlich gehörig und rein gelehrt
werden.

Ebenso sind nach 8 53 dieser Bau« und
Feuerlöschordnung die bei eisernen sowohl, als
andern Oefen in den Zimmern und Kaufläden
angebrachten Rauchröhren alle 14 Tage zu zerle-
gen und stückweise mit den eigens hiezu vorgerich-
teten Bürsten gut zu reinigen.

I n Verwendung stehende Sparherde sind eben-
falls wenigstens einmal jeden Monat zu reinigen.

Weil dieje Vorschrift seit einiger Zeit nicht
zureichend beachtet wird, so findet man es bei der
desondein Wichtigkeit diefer Anordnung für noth-
wendig, dieselbe mit dem Beifügen neuerlich zur
allgemeinen Kenntnis zu bringen, daß der Magi
strat die Rcmchfangkehrermeister bereits beauftragt
hat zur Nachweifung der im Sinne der eingangs-
citierten Borschrift vorgenommenen Kehrung Be-
stallungsbücheln für die Herren Hauseigenthümer
zu führen. I n diesen Bücheln fowohl, wie auch
in dem Werlbuche des RauchfanglehrermeisterS
müssen die erfolgten Kehrungen vorgemerkt und
im BestallungSbüchel von den i). l. Herren Haus
beschern alle Monate bestätiget werden, welchen
daher die genaue Befolgung diefer Verordnung
empfohlen wirb.

Stadtmagistrat Laibach, den 13. Jänner 1875.

A n z e i g e b l a t t .
A ^ 3 ) Nr. 8075.

^lecutwc Realitäten-
Versteigerung.

Vom k. k. Landesgerichte Laibach

L« ? " " ^ a c h t :
^ l " über Ansuchen des Herrn

" r . Iulms v. Wurzbach die executive
^rsteigerung der dem Herrn Martin
^ M e gehörlgen,gerichtlich aus 3400 st.

N, « ^ ' Petersvochadt zu Laibach,
Acts -Nr. 332 aä Stadtmagistrat
^"bach. und <5onsc.-Nr. 68 in Kuh-
" ) " zu Laibach, Urb.-Vtr. 3 aci Pfalz
<albach bewilligt, und es seien hiezu
" n Feilbietungs-Tagsatzungen, und
iwar die erste auf den
.. 8. Feb rua r ,
"« zwette auf den

8. M ä r z
^d die dritte auf den
z. 12. A p r i l 1 8 7 5 ,
" " m a t vormittags um 10 Uhr, im
Argenchtlichen Rathssaale mit dem

nyange angeordnet worden, daß die
z ^ ^ t t ä t e n bei der ersten und
dem 3 K " « t u n g " " "Nl "der über
aber« ^ lmaMerth, b« der dritten
werden " " " ^ ^ ° " hintangegeben

»em^? ^ < n M r Licitant vor
u 2 " U"vote ein 10"/, Badium

ö« Handen der Licitationscommission

zu erlegen hat, so wie das Schätzungs-,
Protokoll und der Grundbuchsextract
können in der diesgerichtlichen Regi-!
stratur eingesehen werden.

Für die unbekannt wo befind-,
lichen Tabulargläubiger Ioh. Bodnik,,
Maria Vodnik, Mathias BeSner, An-'
tonia Pousche und Katharina Dimnil
wurde Herr Dr. Anton Rudolph, Ad-^
vocat in Laibach, zur Wahrung ihrer
Rechte in dieser EfecutionSsache als
curator »ä ketum bestellt.

Laibach, am 1!). Dezember 1874..

(130—3) Vir. 2028b. >

Executive Fcilbictung. >
Bom l. l . stäbt..deleg Bezirksgerichts

Laibach wirb hiemit belast gegeben:
<ts sei über Ansuchen des Johann

Ienlo von Unlerhruschza. durch Dr. Robert
o. Schrey in Laibach, pew. 200 fl. c.». o.'
die efec. Feilbietung der dem Iofcf Aoigel
von Malava« Nr. 8 gehörigen, im Grund-
buche »uslspe?g«udUrb..Nr.402, wm.V.
sol. 74 und «ud Urb.'Nr. 429, tom. I
sol. 65, ferner im Grundbuche Sonntgg
»ud Eil'l.-Nr. 1178 und sinl. 'Nr. 705
vorlommeodtn und zufolge Schätzunqs-
protololles 6o pr^s». 18. August 1874,
Z. 15795, gerichtlich auf 5594 fl. 20 lr.
dewerlheten Realilüten bewilliaet und,seien
zu deren Vornahme die Tagsntzungen
auf den

3. F e b r u a r ,
bann den

3. M l l r z
und den

3. « p r i l 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittag« 9 Uhr, vor diesem

Gerichte mit dem Beisätze angeordnet wor-
den, duh die ll> Execution gezogcnm Rea»
litülen bei der ersten und zw^tln Feil» j
bletung nur um oder über dem Schützlings-!
werth, bei der d.iltcn aber nolhi^üfall«
auch ulller demselben an die Meiftdicten»
den hintanglgeben weiden.

K. l. studl.-dcleg. Oezlllsljtricht ^al«
bach, am 26. November 1874.

(186—3) Nr. 6068.

Reassumicllllll!
executives FcilbictlMst.

Vom l. l. Geznlegerichle Krainburg
wird bclannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Hclena
E zcn von Kraindurg die ciecutive Verstci.
gerutig der dem Varttlmä Konc von Goiiie
gehörigen, gerichtlich auf 4525ft. geschütz-
ten, im esiundbuchc St . ^eonardi Urb.-
Nr. 2, Slcin Bigaun Urb.-Ns. 332, Hüf.
lein Urb..Nr. 336 vorkommenden Realitü»
ten pcto. 500 fi. e. «. c. im Reassumic.
rungswegc bewilligt und hiezu die einzige
Feilbictungs-Tagfahuna auf den

1. F e b r u a r 1 8 7 5 ,
vormittag« von 9 bi« 12 Uhr, in der Ge«
richlslanzlci mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealitüt bei dieser
Fcilbiclung auch unter dcm Schätzung««
lmrthe hmtangegeben werden wird.

Die ^citatiol.bbedingnisft, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachten,
Anbote ein 10perz. Vadmw zu Handen
der ^icitationt>ll)mmifsion zu erlegen hat,
srwic da« Schühungsprolololl und de»
Orundbuchscxtract lvnncn in der dieoglrichl'
lichtn Registratur cmgesehcnwesden, und daß
die für die unvelannt wo b'findlichrn To»
bulargläubiger, als: Valentin, Katharina,
Oeorg, Andrea« und Maria Konc aue
Goriie bestimmten Nealfelldietunge.Nu-

drilcn dem bereit« aufgestellten (^ulAwr
kä »cww, Dr . Herrn Ourger, zugestellt
wurden.

K. l . Vezirl«aericht Krainburg, a»
9. November 1874.

(66—3) Nr. 11893.

BckallNlmachmlg.
Von dem l. l Vezirlherichte Feistriz

wird dem unbekannt wo sich befindlichen
Johann Dellevl von Hareije Nr. 27
belannt gemacht:

<i« fei wider ihn vom Herrn Josef
Domladis die Klage äu pnw». 2. Sep'
tember 1874. Z. 8292. pcw. 400 fi. sammt
Anhang hiergericht« üdrrreicht worden.

Da der Oellagte Johann Dlklrva fich
inzwifchcn von feinem gewöhnlichen Wohn-
otte Zallsje unbekannt wohin entfernt
hat, fo wurde ihm über Ansuchen de«
Klllyer« Herrn Hofef Domladii zur Wah«
rung feiner Rechte al« curilwr uä »ctum
Johann Delleva 8«u. von Zareöje auf-
aeftelll, denselben obige Klaue zugestellt
und zum summarischen Verfahren Nber
diefelbe die Tagfatzung mit dem Anhange
dc« § 18«llerh. Entschließung von, IKten
Oltober 1845 auf den

6. F e b r u a r 1 8 7 5 ,

vormittags 8 Uhr, hiergerichl« angeordnet.
Dessen wird Geklagter Johann De-

lleva mit dcm Ocisahe vtrstündigi, daß
er zu dieser Tagsatzung entweder persön-
lich oder dlnch eincn Vevollmüchtiglen
erscheine, widrigen« mit den für aufge-
stellten curator 26 actum verhandelt und
l>ann entschieden werden würde, wa« Rech-
ten« ist.

K. l. Vezirl«gericht Feiftrlz, °» 2?ften
November 1874.
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(245) Nr. 2797.

Erinnerung
an « d a m O b e r c , ruÄsichtlich dessen
Rechtsnachfolger unbelannten Aufenthaltes.

Von dem l. t Bezirksgerichte Gurt.
feld wird dem Adam Oderc rücksichtlich
dessen Rechtsnachfolgern unbelannten Auf-
enthaltes hicmit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem Ge-
richt« Maria Obeli. Grundbesitz?! ln in
Langenarch. 8ud prass. 10. Juni l874,
Z. 2797, dic Ersihnrgsllage pcto. der
Nealitüt Urb.-Nr. 49 ad Herrschaft Land.
ftraß hicramts eingebracht, worüber zur
ordentlichen mündlichen Verhandlung die
Tagfahung auf den

26. J ä n n e r 1 8 7 5 .
»ormiltage 9 Uhr, mit dem Anhange dl«
H 29 a. G. O. hiergeilchls angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Gellagten
diesem Gerichte unbekannt und ditselben viel«
leicht aus den l . l. Erblanden abwesend
find, so hat man zu deren Vertretung und
auf deren Gefahr und Kosten den Franz
Dernooöel von ilrch als ourator u.ä ac-
tmQ bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
lind« verständigt, damit dieselben allenfalls
zur rechten Zeit selbst erschcitien oder
sich einen anderen Sachwalter bestellen
und diesem Gerichte namhaft machen, übcr-
Haupt im ordnungsmäßigen Wcge emschrei»
ten und die zu ihrer Vertheidigung erfor-
derlichen Schritte einleiten können, widri-
gen« diese Rechtssache mit dcm aufgestellt
ten Curator nach den Bestimmungen der
Velichtsordnnng verhandelt wird und
den Geklagten, welchen es übrigens frei
steht, ihre Rechlsbehelfe auch dem benann»
leu Curator an die Hand zu geben, sich die
au« einer Verabsüumung entstehend»n Fol-
gen selbst beizumessen haben werden.

5. l . Bezirksgericht Gurlseld, am
11. Juni 1574.

(143—1) Nr 955l

Relicitatiou.
Vom dem t. l. Bezirksgerichte Tscher-

nembl wird hiemit bekannt gemacht:
G« sei über Unsuchen der t. l. Finanz-

pr»curatur Laibach gegen Maria Slau-
dacher von Vretteroorf wegen schuldigen
196 ft. 3 kr. ö. W. c. 8. c. m die exec.
Relicilation der der letzteren gehörigen, im
Grundbuch- Herrschaft PöUand tom. XVI . ,
toi. 190 eingetragenen Realität wegen nicht
zugevaltenen tt,citatiousvedingniss«n gewll«
lligt und mr Vornahme derselben die ein«
z«ge gcilbietungs'Tagsatzuna aus den

19. F e b r u a r 1 8 7 5 .
vormittags 11 Uhr, in der Amtstanzlei mit
dem Nnhange bestimmt worden, daß die
feilzubietende Realität bei der Feilbietung
auch unter dem Schätzwerthe an den Meist-
bietenden hintangegcden werde.

Das Schützungsprotololl, der Grund-
buchsextact und die Ncitationsbedingnisse
können bei diesem Gerichte ln den ge>
wohnlichen Nmlsstunden eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Tscherncmbl, am
bten Dezember 1874.
(97—1) Nr. 11776.

Executive
Realitateu-Verfteigeruug.

Vom l. l. Bezirksgerichte «delsberg
«ird bekannt gemacht:

G« sei über Ansuchen der t, l Finanz-
procuralur Laibach uom. des hohen «erars
und Grundeutlastungsfondes die executive
geilbietung der dem Josef Milhari i t von
Hrasche gehörigen, gerichtlich auf 2813 fi.
geschätzten Realität Urb.-Nr. 1081 aä
Herrschaft Ndelsberg pcto. 212 fl. 40 kr.
e. , . o. bewilligt und hiezu drei Feilbie-
tung««Ta«zsatzungen, und zwar die erste
auf den

19. F e b r u a r ,
die zweite auf den

17. M i l r z
und die dritte auf den

20. A p r i l 1 8 7 5 , >
jedesmal vormittag« von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dcm Anhange angeordnet!
worden, daß die Pfandrealltüt bei der erster !
und zweiten Feilbietung nur um oder über'
dem Schätzunyswerth, bei der dritten aber
auch unter demselben Hintangegehen wer̂
den »ird

Die LicitationsbedmLnisse, «ornach
insbesondere jcdcr ^icilaut vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Badiun zu handc:>
der Licitalionscommissron zu erlegen hat,
so wie das Schatzungsprototoll und der
Ärundbuchsextract lönnm iu der drcsgi«
nchUich^r N^istratur cin^cstizen uicrdtl'

i l . l . VeMsgerlcht Adtlsberg. a .
6. Dezember 1874

(164—1) Nr. l0428.

Uebertraguug dritter exec.
Feilbietuug.

Vom t. l. BezirtSgenchte Adelsbcrg
wird kund gemacht, daß in der Executions'
fache des Ioharn Mcse von Adclsberg
gegen Josef Smerdu von Kaal Nr. 53
die mit dem Bescheide vom 27. August
1874, Z. 7967, auf den 30 Oktober l874
angeordnete dritte executive Fcilbietung
der dem Executcn gehörigen Realität Urb.-
Nr. 82 aä Raunach pcto. 149 fi. 21 kr.
o. 3. <:. mit Veibehill d:S OrteS und der
Stunde auf dm

17. Feb rua r 1 8 7 5

übertragen worden ist.
K. t. Vezirlsgerlcht Kdelsberg, am

2'.). Oktober 1873.

(217—1) Nr. 4607.

Ezecutive Realitäten-
Versteigerung.

Von dem l. t. Bezirksgerichte Oler-
laibach wird hiemil betannt gemacht:

Es sei üvrr das Ansuchen des AndreaS
Koöir von Podlipa Nr. 27 gegen Anton
Butiu von Podlipa wegen aus dcm Ver
gleiche von 25. April 1873, Z. 1411,
schuldigen 43 ft. 85 kr. ü. W. o. 3. c.
in die exec, öffentliche Versteigerung der
dem letzteren gehöriger», im Grundbuche dcr
Herrschaft Freudeuthal . ud Ba»«? I I . ,
to1.413R«ts.'Nr.207vorlommendenRca'
lltät im gerichtlich erhobenen Schätzung«-
werthe vou 3060 ft. 0. W. gewilliget uxd
zur Vornahme derselb«n die executive Feil«
bietungs-Tagsahung auf den

2 0. F e b r u a r ,
auf den

20. M ä r z
und auf den

24. A p r i l 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags um 9 Uhr, in diescr
Gerichtelanzlci mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Rcalllüt nur
bei der lctztcn Fettbietung auch unter dcm
Hchätzungswerthe au den Meistbietenden
huuml̂ egeben werde.

Das Schätzungsprotololl, der Grund»
öuchsextract und die UicitationSbedingmsse
lönnen bei diesem Gerichte in den gcwohn-
llchen Amtsstunden einqeschen werden.

». l . Gczuls^zericht Oberlaibach, am
1i0. November 1874.

(3157—3) Nr. 6597.

Erinnerung.
Von dem t. t. Bczlrtsgcrichte W p -

pach wird den unbclannten Ansprechern
der nachbenannten Realität hiermit erm»
nert:

Es habe Ferdinand Bratouz von Pod-
breg Nr. 6 wider dlesclben die ttlage auf
Ersitzung des Eigcnlyumerechtes zu oem
in der Steuergememde S t . Veit gelege«
nen «.cker mit Wein öLtovkä, bestehend
aus den «atastral Parz.-Nr. 532/l) mit
741 lHiilftr., Nr. "34 rmt, 470 lUiilflr..
8ub prk03. 28. Novtmbtr 1874, Z. 65>97.
Hieramts eingebrach«, worüber zur münd-
lichen Verhandlung dle Tagsahung aus
den

2. A p r i l 1 8 7 5 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des § 29
a. G. O. angeordnet und den Geklagten
wegen ihres unbekannten Aufenthaltes
Herr Stefan Habbe von Goce als ou-
rawr kä 2ctum auf ihre Gefahr und Kosten
bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
! verständigt, daß sie allenfalls zu rechter
i Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und an-
her namhaft zu machen habcn, widri-
gens diese Rechtssache mit dem aufgestell-
ten Curator verhandelt werden wirb.

K. l. Bezirksgericht Wippoch, am
29. November 1874.

(201—?) Nr 21173.

Dritte exec. Feilbietung.
Vom l. t. slädl,-delcg. BezillSgerichle

Laidach wird im Nachhange zum Edictc
vom 19. September 1874, Z. 13809,
betanul gemacht:

Es s.icu in der Excculi^iusache 5e:
l. l. Finauzprocuralur fm Kruin 110m. ê»
hohen ilcrars gigen ^ulaS Podeiz^j v'.n
Oberduplic, in Stattgcbung des vom Exe»
cutionSfiihrer einveiständlich mit dcm Exc»
cutcn gcstelllen Ansuchens oic mit dem
Bescheide vom 1l). S^pl. 1>j74, Z 13809.
uuf dcll 9. Oezcmber 1>j74 und o. Jänner
1^75 ali,j?ordnelen zwei eistcn execativui
F^ilbietung.n dir dcm kulas Pudeizaj
von Obcrduplic gehörigen Realität Uro.-
Nr. 111, toi. 118, wm. 1, ad Sittich,
pcw. 211 fl. 81 kr. sammt Anhang nm
dtm für abgehalten crllärt worden, daß
es lediglich bei der mit demselben Bc»
scheide auf den

10. F e b r u a r 1 8 7 5
angeoidnelell drillen execunoen Ftilbietung,
bei welcher die in Execution gezogene Rea-
lität auch untcr dem gerichtlichen Schätz-
werlhc per 2902 si. an dcn Meislbict^ndcn
hiiilangcgebcu lvl.rdiu wird, scill Vclblci-
bei» habe.

K. l. slädt.-delcg. Bezirksgericht Kai«
bach, am 6. Novcmbcr 1874.

^100-1) Nr. 11908

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l, Vcznlsger.chle Adcls^e,g
wird bclanltt gcmachl:

ES sci ubcr Ansuchen dcr l. l. Finanz-
procu^atur Laibach nom. des hohen iücrars
uud Ormioentlastutlgsfonde« die lxecuti^e
zeilbittilüg dcr dem Josef Bobel von
Neudilnbach gehörigen, gerichtlich auf
XOW fl. gcschätzicn Realiiät Urb.'Nr. 41
Hä Naunach bewilligt uud hiezu drei Feil'
bictungs-TagsahunglN, und z»var die erste
auf den

19 F c b l u a r ,
die zweite auf dcn

17. M ä r ;
und die dritte auf den

2 1 . A p r i l 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergeiichtS mit dem Allhau^e augrordnel
wlnoen, daß die Pfandrealitäl l>̂ ,i do, erslcn
und zwciten Fcilbi<lui,g nur um oder üinr
dem Hchützul»gSwcrlh, bei der drittel« ubei
auch unter demselben hintangcgcoeu wer-
den wird.

Die LicitatiouSbedmguisse, wornach
insdesondcre jeder ^icitant vor gemachtem
Alltiote ein 10"/, Vadwm zu Handen de:
^icitationscommljsloll zu e^cgen hat, so
wie dao Lchützungsprololull ultt> oe:
Hiundbuchsextracl können iu der oiesge
richtllchlu Reglftratur eingesehen werden,

K. l. Bc)irlsgellchl Ad.löbc.g. am
10. Dezeluder !8?4,

(99—1) 'tt. 11811.

Executive
Realitaten-Ujersteigerung.

Vom l. l. Bezirls^riHtt «ldelsberzz
wird belanllt gemuchl:

Es sei üdcr Ansuchei, d r̂ f. t- Finanz-
prucuratur '̂a'bach nom. des hohen ilerari«
und Giundlntlastungsfondes die executive
Feildielung der dem Franz Slebotnal not,
Nußdorf gehörigen, gerichtlich auf 2216 und
325 ft. peschätzlen Realitäten Urb.-Nr. 4
und 74 Hä Nußdorf M o . 334 ft. 50 kr
c. ii. c bewillig! u:id hiczu drei Fcilbic-
tungs-Tagsatzungell, und zwar die erste
auf den

19. F e b r u a r ,
die zweite auf den

17. M ä r z
und die dritte auf den

2 l . A p r i l 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr.
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der erstcn
und zweiten FeiUnctung nur um oder übc>
dem Schätzungswerlh, bei der dritten aber
auch unter demselben hintmgcgcben wei-
den wird.

Die Licitalionsbedingnissc, wornach
insbesondere jeder ^ici lallt vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Vadium zu Handen dcr
Licitatlonscommission zu e,legen hat, so

wie oa^ ^chätzlli'.sj"l'!0tololl " ^ ^tl ,
Hrulld!?uchöeftracl liinncll ,l» del dice^c- ^
lichllichen N^iistrutul' eingesch<:n wtldcli.

K. l. Äezlrlsgciicht ^de!°'t,clg, ^ !
8. De^enNier 1874.

l l 6 5 - 2 ) Nr W683.

Uebertragung
dntter cres. Feilbietung.

Vo !, l. t.Vczi^gerichte Adelsberg wird
lulid gemacht, d̂ ß in dcr Exceulionösache
der Maria Prclcsnil von Adclöoerg ge^cu
Gürlholmä H lc uon Pctclinc die mit dein
Bcsc^eidc vom 17. August 1874, Z, 7526,
auf dcn 6. November 1874 ui,gcordl.clc
excc. dritte Fcilbictung der dcm Execulell
gehrigen Realität Urb.-Nr, 5 aä Herr-
schaft Prem M o . 153 ft. 88 kr. c. 3. o.
auf den

l 7. F e b r u a r 1 8 7 5 ,

oormittasts 10 Uhr. hiergerichts mit dem
vorigen Anhange übertragen worden ist.

K. l. Bezirksgericht «oelsber >, am 4ten '
November 1874. ^

(3068 -3 ) Nr. 4905.

Erinnerung
an den urwelamlt wo befindliche, Jakob
H o c e v a r und seinen aUfäll^en sonsti- ^

gen Eigenthumsprätcndenten. '
Vor, dem l. l. Bezirksgerichte Stcin

wird dem unbekannt wo befindlichen Ja-
kob Hoieoar und seinem allfälligcn for-
stiren Eigenthumsprätendenten hiermit
erinnert:

Es habe Johann Kepic von Moste
Hs-Nr. 56 wider dieselben die Klage alis .
Anerkennung dcs Eî enthumsrcchtcS aus ^
die Kellschenrealilät Urb.-Nr. 100 aci Gi'l s
Bischnftock 8nd s>rao». 30. September
1874, Z. 4905, Hieramts eingebracht,
worüber zur mündlichen Verhandlung die
Tagjatzung auf den

20. F e b r u a r 1 8 7 5 ,

früh 9 Uhr, mit dem Anhange des § 2!»
a. G. O. angeordnet und dcn Geklagte«
wegen ihres unbekanntenAufenthallcs Heu
Anton Kronabethoogel, l. l . Notar oo"
Slein, als curator kcl actum auf ih«e
Gefahr und «often bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständigt. daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erjcheinen oder sich einen andern
Sachwalter zu bestellen und anher nam-
haft zu machen habe»», widilgens diese ,
Rechtssache mit dem aufgestellten Euratol
verhandelt werden wird.

K. t. Bezirksgericht Stein, am 25sltN
Oktober 1874.

(6"-3) Nr. 8596.

(izecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Feistriz wlrd
bekannt gcmachl:

E« se» l'ber V„s,'ll.sli d<-s minder !
jährigen Frauzisla l̂i!al> von Frciftr<z>
durch die Vormünder Flau Johanna V
öan und Herlll Josef Spellai-, die escc^
twc Btrslelgerunu der dcm Johann Fatlll
von Hanoiji Nr. 3 gehürigcn, gerichtlich auf
2100 si. qelchätzm,, im Grnndlmchc dtt
Herrschaft Prem 8ud Urb-Nr. 44 ool lo^
menden Rcalilüt bewilliget und hiezn dr<'
Feilbistullgs-Tagsatzungen. und zwac dlt
^rft< alls den

5. F e b r u a r , ^
dic zweite alls den '

5. M ä r z

und die dritte auf den
6. A p r i l 1 8 7 5 , l

jedeslual vormittags von 9 bis 12 Uhb ^
in der Gerichtslanzlei mit dem Nnhange aN'
qeordne» worden, daß die Pfandrealität be»
dcr ersten und zweiten Feilbielung nul "^
oder über dem Schätzungswcrth, bcl ^ l
dritten aber auch unter demselben hinta"
qegeber werden wird.

Die ^lcitationsbedingnisse, wor"""
insbesondere jeder ^lcitant vor gemacht«^
Anbote ein lOpcrz Vadium zu handt"
!"?! Vicitationscommissinil ^, erlegen h ^
sowie das Schätzunqsprolotoll >'Nl> ^
'"rundin,ch«erttact lünnrn in der dles^
«cdNichen Registratur cinqeseben wer^l"'

tt.l. Be^rlsgcricht Feistriz. am l ' « "
September 1874.
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(104—2) Nr. 7340.

Neuerliche Tagsatzung.
Vom l, t. Beziltsgcrlch!- AdclSverg

wild hlemi? bekannt gemacht, daß in der
Efcculiorss^che der k. l. FinanMocuratur
^a'bach in Vertretung des hohen NcrarS
und GrundcnllastungsfondeS gegen Kaspar
Samsa von Alloirubach Nr. 6 zur Vor-
rahmc der mit dem Bescheide vom 3. Juni
' i M , Z. 2938. auf dcn 4. slu,ust 1871
ungeordnct ^e'..nscncl,, jcdoch sislieNci, brit-
lkn «ftc. stcilbwimg dcr dem Exscutc''
^hörigen Realität U'b.'Nr. 5i uäRaunach,
wegen schuldiger 418 fl. 24 ' / , l r , dcr bc«
nils auf 25 si. 85» l»., lmd dcr wcilevS
°"f 18 fi. 6 lr, adjustlertcu Execution«,
lvsttl» die neuerliche Tagfntzung auf den

16 F e b r u a r 1 8 75.
vonniltags 10 Uh>. hieiijclichtv mit dem
vorig u Anhal'g». ungccrdnrt worden lst.

K.t. Vczirlsgclicht AdclSlerg,am 12lcn
I lMst 1874.

l5rccutivc
'"ealitätcll-Vcrftliqcrullg.

Vom l. l, Bezirksgerichte Rcisniz
"U° betaun! gtnillcht:
^ Es sei übrr Ansuchm dcS Herr» Anton
löschet von Vaibach die cieculive Vcrstei'
strung dtl t>̂ m Alitol, Gc-zs uo,i Klcinlacl
«^' ^ «ehürigcn, gerichtlich aus 798fl. ge-
^ ' ,,. lm Grundbuche der Herrschaft
" " ! " l ; »üb Urb.-Nr. 1l9« vollommen«
oen Neal'tät bewilligt lind hi?zu dr5i fteil.
llttungs.Taiisatzm'^t!, m,d zwar die erfle
uus den

<. 16. F e b r u a r ,
°'e zlveite aus dcn

16. M ä r z
und die drille auf dcn
. 20. A p r i l 1 8 7 5 .
'"'ksmal Vormittage, von 10bi« 12 Uhr, im
^tlichtssaale mit dem Anhänge angeordnet
worden, düjj dll Psaulreültt^ !'c! ^er ersten
und zweiten Feilbietung nur um odcr über
^ Echätzunuvwcrth, bei dcr dr^lcü ab.r

^ H unter demselben hlntanqe^ebc:i werben
wirt>.

w»^ l^ ^icilationsbedingnisse, wornach
iwdoi ^ " ^ o ^ Licitunt vor gemachtem
der Vlcl»^ ^ p " z . Badium zu Handen
sowie ^ ^«commission zu erlegen hat,
Wrulikl, ^chatzungeprolololl und der
r'chOicd ^ ' " ^ " " " " l« der dieSqe«

u ^ " Registratur emqesehe» werden.
O l t o ^ r , ^ ' " ^ " i « b t ^ " ln i z . am 13len

^ 3 ^ vir. 10004.

g, Eriullcnlllg.
bcra w i r ^ . " .̂ l. Äezirlsgnichtc Adels-
2-^., ' " .den undelannt wo befindlichen
der m ^ " ^ e r n °ls : der Waismlassc
W°lt "^"lschajl «idelsbllg, dcm
lralä , " ^ "' Hueder, dem ValhiaS Sa»
e r i n n m : " " ^ ° ^ " " " ^ « c g hicrmll

f ° l . , ^ ^ V°'bara Just, RcchlSliach-

A ° ^ " ^ ^ ' ' ^ " " ^ r dieselben die
N , °u Erl°schcn.,slärm^ der auf dcr

pr V " l t Ndclsberg ha^nde. Satzpoftcu
. - ^ sl. aus dcr Sch„ldodliga<iou uou.

^uldicheinc vom 4, Nummlier 1817..
3 ^ ^ au« den. Schullschtinc vom
^ezcmber 1811, pr. 273 ft. und 1 si.
v , ^ ""^ l>em Vcrglciche vom 14. No-
;«wber 18,7 8ul) p r ^ . 17. Ollober
lvorlik ^ ' l ^ 4 - hieramls eingebracht,
Han7,n i'!'' "deull-chcl, mündlichen Bcr«
^ndlung die Tagsatzung auf den

°. A c^' : ' ' " " ^ " ' ^"lianste deö lj 29
° rd l . . ^" le»' ^er.chlslanzlei ange.
U,h und dm Gcllag.m wc«en ihre«
^ ul ^ !- ^'fcn.halles der l. l Notar

alsouruwr

bcWt^urd? ' ^ " ^ ^ h r und «osten

' "s tÄ ia ! 7 ^ 7 " 1 ' " ' " zu dl", Ende
^ i ' V , . ^ " ° U c ^ ^ lechlc.
°"dern V „ / "sche.ncn, oder sich einen
"amkas. ^ " " " ' in bestellen und .ichc.

' ^ ' d M w c r d e ^ w i r d ^ ^ " ' " ' " " ^

^ . Ä i o ^ ^ ^ "be l^e.g , am

(207—2) Nr. 392.

Bekanntmachung.
Vom l. l. släol..drlcg. BezirtSgerichtc

^aibach wird den unbekannt wo sich bo
finolichen Ursula und Nr.tonia Kocar bc-
lannl gemacht:

ES habe Anton Kotar von Zadlior
gegen dieselben, dann gegen Ioh. Kocar
von Zadvor, Aulon Kocar von Laibach,
Ioscf Kocar von Laibach, slgucs u:?d Ma-
rianna Koiv»r von Zadoor, Mi l l« Ku^ i
i,' Softru, Fianzis^a Koi<!r, vcrclj l,chtc
Moin i l in Soft lu, Margaretlja Koöar m
Sostru und Muie Boomt von Podlipo^lao
die Klage M o . 343 fl. 61 lr. sammt
Anhang überrelcht, womuer dic Verhauo«
lung uuf den

5. F e b r u a r 1 8 7 5 ,
oormillags 9 Uhr, hiergcrichts angeordnet
ul,d >hl»en zur Waylung ihrer oiesbezug-
lichen Rechte Herr /.doocat Dr. Rudolf
zum cursor uä »cUlni bestellt worden ist.

Dessen weldcn Ursula und Äutonia
itoöar zu dem Ende erinnert, daß sic zur
obigen Tagjuyung entweder scldsl erschci-
neu oder bis dahin diesem <5>er chtc cincn
andern Vertreter namhaft machen odcr
dem bestelltcn <^ur^0i ää iicwm ihre Be»
hclfc an die Hnnd ge^en, widrigens mit
dem lehtcrn vcrhundcll und wus Nechtcns
ist, erlllllnt werden wird.

K. l. slüdt..ocleg. VezirlSgericht Lai.
bach, am 10. Iäimcr 1875.

( 1 9 4 - 2 ) Nr. 3497.

Erccutive Feilbietung.
Vou dem l. t. Oczirlsgcrichtc Mü l l -

ling wird hicmit bclamit gemacht:
Es sei übcr Ansuchen ocs Ioscf Pclrii

von Kelschdorf Mcn Mathias Krosovc
von WuschinSd^if wegen schuldigen 48 fl.
70 lr. ö. W. c. ». e. in die cxccmioe
tiffeullichc Belsteigerung der dem letzteren
gehörigen, im Orundbuchc Eftr.-»Nl. 65
Slüuergcmeindc WnschinSdurf vortommen>
den Realität, im gclichllich erhobenen Schä»
tzungSwerthe von 780 fl. ü. W., gewilligt
und zur Vomchmc derselben dic executiven
Feilbietungstagsatzungen auf den

16. F e b r u a r ,
auf den

16. M ü r z
und auf den

16. A p r i l 1 8 7 5 ,
ltdetmal vormittags 9 Uhr, hiergerichl«
mit dem Anhange bestimmt worden, daß,
die feilzubietende Realität nur bei dcr letzten
fteilbiellmg auch uutcr dem Schatzm^»«»,
werthe an dcn Mcistbiettudcl, Einlange«
geben werde.

Das Schiitzungsprolololl, der Grund»
buchScflract und die t/icitalionsbcdiugnisse
lünnen bei diesem Gerichte in drn gewöhn»
lichen Amtestundcn eiugeschcn werden.

K. l . Vczirlsyclicht Möll l ing, am
26. Ma i 1874,

(3089—3) Nr. 2009.

Clinllcnmg
au den undelalinl wo bcfilidlichm Mar-
luS S t i p a u i i , resp. dessen Rechts-

nachfolger.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Mott-

ling wild dem ul>dlla»ml wo befindlichen
Mal lus Slipanii, csp. dessen Rlchts-
nachfolger hie« mit ciiunelt:

ES habe wid^r dcnscll'cn bei diesem
Gerichte Mal lo Perlov^ von Zemelj
Nr. 14 dic klagc <iu ^ « « . 2. Mai 1874,
Z. 2909, peto. Vcrjührl. und Erloschen-
crllärung nucr Suhpost pcr 42 ft. 30 lr.
bei Eurr . -Nr. 63 üd Gradac iltierreicht,
worüber die Vcrhandlul'gs-Tagsatzung
auf den

3. M ä r z 18 75
vor dicscm Ge.ichlc angcordnel worden ist.

Da der Aufenthaltsort des Gcllaglcn
diescln Ocnchte unb^lunnt und dclscllic
uicllcicht auS dcn t. l. Erblandcn adwc>
scud ,sl, so hat man zu dessen Bcltrcluug
und auf seine Gefahr und Kvslcn drn
Hc,rn Josef Pohlin ^, MöllllN^j alS
cullUor ucl uctuu, bcsttllt.

Del Glllaglc wild hlcuctt zu dcm Cndc
verständigt, diUlnl dirjcl!)l allcnsalls zu lcch
lcr Zcit sclbst zu cljchcil'cil, vdcr sich eincn
anderen Sachwallcr zx deslellll, uud d.cscm
Gcrichle namt)aft machcn, überhaupt im
olduuüM llß^en Wcge liuschrnten und

die zn seiner Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten lünnc, widrigenS diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Eu»
ralor nach dcn Bestimmungen dcr Ge-
richtsordnung verhandelt wcrdcn und der
Glllaglc, wclchcm es übrigens frei steht,
feine RcchlSbehelfe auch dem benannten
Eulator an die Hand zu geben, sich die
auS einer Perabsäumung entstehenden Fol-
gen selbst bcizumcsscn haben wird.

K. l . Vczklsgcricht Mottling, am 2ten
Mai 1874.

(3160—2) Nr. 6357.

Oliunerullg.
Von dem t. l. Bezirksgerichte Wip.

pach wird ocn unbekannten Oigenlhums-
ansprechcrn hiermit erinnert:

Es habe 5nton ltruSic von St . Veit
Nr. 4t» wider dieselben dic Klage auf
Ersitzung des EigenlhumSrcchtee zu dem
HauSamhcilc in St . Veit Parz. Nr. 227
mit 24 ' ° / , „ , Hjslftr,, Garten Parz.'Nr.
2 mit 73"7,vo ^ l i l f l r . , Garten Parz..
Nr. 3 mit 80 lültlstr.. und W'ese uu
K.Tmuwl Parz.'N,. 2903 mit 417 lüKlflr.
«uti i»M6«. 18. November 1874, Z. 6357,
hlcramls eingebracht, worüber zur münd-
lichen Verhandlung die Tagfahung auf
dcn

20 . M ä r z 1 8 7 5 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des K 29
a. G. O. angeordnet uno dcn Geklagten
wegen ihres unbekannten Aufenthaltes Ioscf
Kodle von St . Veit als oui-kwi- ad k o
turn auf ihre Gefahr und Kosten bestellt
wurde.

Dcsscn werden dieselben zu dcm Ende
ucrsläudigt, daß sic allenfalls zu rechter
Zcit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen haben, widtigcns bicse
Rechtssache mit dcm aufgestellten Cura-
tor verhandelt wcrdcn wird.

K. l. Bezirksgericht Nippach, am 18ten
November 1874.

" (w^—2) Nr. 9015.

(Kfccutivc
Rcalitäten-Vclfteigmmg.

Vom l. l. Bezirksgerichte Ndclsberg
Wird bckalmt gemacht:

E« fei über Ansuchen der l. l. Finanz»
procurator uoiu. des hohen Acrars die
executive Versteigerung der dcm Michael

' Sadu von Kal gehörigen, gerichtlich auf
!200si. s.eschäylcu Rcnlilat Urb..Ni-326
'26 Naunacd biwilliget und hiczn drei Feil-
'bittungsTaczsllvungcn, und zwo: die erste
auf deu

16. F e b r u a r
!die zweite auf den
> 16. M ä r z
!und die dritte auf den

16. A p r i l 1 8 7 5 ,
! jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
l hicrljcrichts mit dem Unh.mge al^,ordl»e!
wordm, dos) die Pscmdrealital bei drr erslel,
und zweiten Feilbieluncl nur um oder übcr
^en Gchatzuligswcllh, dcl dcr driltm aocr
auch unter demselben bintangc^ben wt l -
den wird.

Die öisitationSiftebingnisse, wol nach
insbesondere jeder Llcitcmt vor gemach-

tem Andolc eln 10 ' / , Padium zu hailden
der Vic<lat:cnSl/omm'ssion zu erleben hat,
sowie das SchiltzungSprototoll und dc,
Osundbuchstftsacl können in der dic».
gerichtlichen Registratur eln^sehen werden.

K. l. l?ez,ll«ncricht «delsbcrg, am
21.Ollvbcs 1874.

^3090—3) Nr. 6004.

ErinnmlNss
an Mathias R o z m a n u unbclannlcn
AufculhallcS, resp. dcsscn Rechisn^chsolulr.

Von dcm t. l. BezillSßcrichtc M0tt-
ling wird dcm Mathias Rozmann unbe-
kannten Aufenthalts, r«sp. dessen Rechts-
Nachfolger hiemil erinnert:

Es hab^ widei dcnsllben bei diesem
Gelichtc Josef Derz^j von GuldicS die
Klage <1o i»rlio8. 15. Sep!ember 1874,
Nr 6004, i»w. Elsiplnig der im Grund-
duchc deS Gl'trS Tschls,^tmdlhif ^ub
^ u i r . ' N r . 85>, s(»1. 5»0, oorlommeüdcl,
H»!^lc.Iilä! ülnlr^chl, weüül'sr die Ver-
haudlul'ttslagfuhung auf den

24. F e b r u a r 1 8 7 5 ,
vor oicslm G,richte angeoibnel uorbcn ist.

Da der Aufenthaltsort beS Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht auS dcn l. l. Erblandcn abwesend
»st, so hat man zu dessen Vertretung und
auf seine Gefahr und Kosten den Herrn
Anton Navratil von Mbll l ing als ouwwi'
kä 2<:t.uN bestellt.

Der Geklagte wird hieoon zu dem Ende
verständigt, damit er allenfalls zu rech-
ter Zeit selbst erscheinen odcr sich einen
andern Sachwaltrr bestellen und diefem Ge-
richte namhaft machen, überhaupt im ord<
nungsmäßigltl Wcgc cmschi eilen und die
zu seiner Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten tonne, widrigen« diese
Rechtssache m,t bcm aufgestellten Euiator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und der Ge-
klagte, welchem es übrigens freisteht, seine
Rechlsbehelse auch dem benannten Eura-
tor an die Hand zu gebcn, sich die auS
der Vrrabsaumung entstehenden Folgen
selbst beizumessen haben wird.

K. l. Bezirksgericht Mottling, am 15ten
Seplemrrr 1874.

(26—2) Nr. 6299.

Executive
Rcalitätenvclsteigerung.

Vom l. l, Bezirksgerichte Reifniz
wird bekannt gemacht:

Es fei übir Anfuchen deS Herrn Johann
KoSIer von Ortencg die elecutioe Ver-
steigerung der dcm Stefan und Maria
Pclerlin von Slatencg Nr. 29 gehörigen,
gerichtlich auf 1030 ft. geschätzten und im
Gruudbuche dcr Herrschaft Rcifniz 8ud
Urb.'Nr. 637^vorkommendenRealität be-
willigt und hiczu orei FeilvietungS-Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

13. F e b r u a r ,

die zweite auf den
13. M ü r z

und die dritte auf den
13. A p r i l 1 8 7 5 ,

jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
im Nmtsgebäude mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfanorealitat
bei der ersten und zweiten Heilbietung
nur um ober über dem SchützungSverth,
bei der drillen aber auch unter dem-
selben Hinlangegeben werden wird.

Die Licilalionebedillgnifse, wornach ins-
besondere jcder Kicitant vor gemachtem Nn-
dote ein 10perz. Vadium zu Handen der
LicitationScommission zu crlcgcn hat, so
wie das SchätzungSplotololl und der Orund-
buchseftract ttnnen in der dieögcnchtlichtu
Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Reifniz, au» 16ten
November 1874.

( 1 6 8 - 2 ) Nr. 9419.

Erecutive

Vom l. l. Bczirlsgcrlchte Aoelsberg
wird bekannt gemacht:

ES fei über Anfuchen der »inderjühii-
gen Gregor Kriftan'schen Erben von Nuß«
dors die tfcculioe Feilbieluug der dem Tho-
mas ClSlul von Dorn HS.-Nr. 24 ge-
hörigel!, pltichllich auf 1217 st. geschätzten
Rcalital Urb.'Nr. 20 Lc! Herrschaft Picm
l-7willigl und hiczu drei FellblelungS-Tag-
satzungen, und zwar die erfte auf den

17. F e b r u a r ,

dic zweite auf den
17. M ä r z

und die drille auf den
16. A p r i l 1 8 7 5 .

j>rSmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
bei diesem Gerichte mit dem Anhange cmge-
ordnet worden, daß d.e Pfandrealilat bei
dcr lchen und zweit-?' Fellbietuny nur um
odcr iN.cr dem SliiapungSwerth, bei der
brlt'en aber auch unter demselben hinlan-
qrqsbcn werdrn w>rd.

Die ^icitat,onsveoingnisse, wornach ins-
bssolidcre jeder ^icilanl ein 10"/^ Vadium
zu Handen der ^icilationscomnuisioll zu
crleaen hat, sowie daS SchllhungSproto-
loll lind dcr GluuobuchScftrael tüunen m
cer dies^lichtlichcll Regiftrotul eingelehe»
werden.

K. l. Bezirksgericht Adelsbera, a«
23 Spltcmbll 1874.
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Anerbuten.
Ein pensionierter Staatsbeamter, verheiratet,

ohn« Hinder, der drutschen und slldslavischer
Gpillcht voNtommeu mächtig, wünscht hier sein«
freie Zeit in einem Oeschllftslocale einei« Privaten
oder aber al« HauSnlsuector qeqen annehmbar«
Vtbingnisst <u verwerthen. Gefällige Annage über-
nimmt die Expedition dies?« VlatteS. (25.^

(233—2) Nr. 139.

Executive Falmüsse-
Versteigerung.

Vom k. k. Landesgerichte Laibach,
w i ld bekannt gemacht:

Vs sei über Ansuchen des Herrn
I . C. Röger in Laibach die exec. Feil-
bietung der dem Anton und Johann
Ool i in Laibach gehörigen, mit gê
richtlichem Pfandrechte belegten und auf
235 ft. 30 kr. geschätzten' Fährnisse,
a l s : Vieh, Wägen :c. :c. bewilliget
und hiezu zwei Feilbietungs Tagsatzun
gen, die erste auf den

2 8. J ä n n e r ,

die zweite auf den

1 1 . F e b r u a r 1 8 7 5 ,

jedesmal von 9 bis 12 Uhr vor und
nöthigenfalls von 3 bis 6 Uhr nach-
mittags, :m Orte der Fahrnisse, Po-
lanavorstadt, mit dem Beisatze ange-
ordnet worden, daß die Pfandstücke bei
der ersten Feilbietung nur um oder über
dem Schätzungswerts, bei der zweiten
Feilbietung aber auch unter demselben
gegen soglciche Bezahlung und Weg
schaffung hintangegeben werden.

Laibach, am 12. Jänner 1875).

(166—3) Nr. 10575,

Neuerliche Tagsatzung.
«om l t. Bezirksgerichte «dclsbcrg

»ird bekannt gemacht, daß in der «Lfccu-
tionSsache de« Herrn VlaS Ton si i vo„
Feistriz gegen Franz Vodopivc, Vesihnach-
»olger seines Vaters ^lulas Vodopioc von
Pelelin«. zur Vornahme der mit dem B t '
scheide vom 15. April 1873, Z. 2750.
be» lligten l'nd sohin sistierten 'fccutiven
Feilbietunq der dem Ef.cuten gehöriqeli
Realität Urb..)tr. ö l aä Psarrgilt Sla«
oin», pto. Restes per 35 fi o. 3. «. die
neuerlichen Tagsahungen auf den

17. F e b r u a r ,
auf den

l ? . M ä r z
und auf den

16. A p r i l 1 8 7 5 ,
jldl«MHl vormittags 10 Uhr, hie» gerichtt
mit dem o»rigen Anhange angeordnet wor
den filld.

K. l. Bezirksgericht Adelsberg, am
31. Oktober 1U74,

60—3) Nr 5648.

Curatorsbestcllullg.
Bon dem t. l. Be^irlSgllichte Slein

wird hiemit bekannt gegeben:
Es sei infolge der von Julie Glotz.

Rosa, Mana, Anton und Josef Stare
bulch Heir» ? r . Sajoolc in ^albach un-
term 11. November 1874. Z. 56^8. ge.
machten Einlage dem verlasse der Io-
sefine Porta. ferner dem Verlasse der
Auguste Nieder, rücksichtlich den unbe.
tonnten Erden zur Wahrung ihrer Rechte
H<rr «nton Kronabethvogel, k. l. Notar
in Stein, als Eurator bestellt und dem.
selben da« von Julie Glotz und Consorten
«e,en den Iosefwe Porta'schen und del
Auguste Rieder'schen Verlaß und Eonsorten
»ub pr»s«. 2k» September 1874, Z. 4802,
überreichte Gesuch um eine Fristerweite.
rung bis

1. S e p t e m b e r 1 8 7 6
zur Ueberreichung der Nechtsertigungsllage
peto. 500 fl. sammt dem darüber erfios-
senen Bescheide zugestellt

5. l . Vej'rksglrlcht Stein, am I llen
Dezember 1874.

Privilegierte österreichische \atioualbank,

JDie für das zweite Semester L874 auf jede Actie der p r i v . tt«U«*rr. N a t i o n a l b a n k fiitfallonde
Dividende von

Ein und dreissig Gulden 50 Kreuzer österr. Währ.
kann von h e u t e an, bei der Nationalbank in W i e n sowie bei sämmtlichen E&compte-Filialen derselben be-
hoben werden.

W i e n , den 19. Jänner 1875. (251)

HFII M I T T F I ! sicherer Erf°'9> bewiesen durch Tau-
nt1 ' W l l I t L . sende von Zeugnissen.

%SbiU^^ SKcitftcin,
9Ipotb,efer „jum f)cil. i'eopolb"

in töten, Staöt, (£tkf ter piunhtH- und S&ntegelgttflc,
legt betn "JJ. X. ^ublicum eine Rtilxt voa airMiA«» lieifmittefn »or, meiere uod) immer, mögen sie
Don Slerjten ober l'aieu angeroenbet roerben, in atten /ästen oovjügtid) fid) bcroä^rtrii, alQ Söcmeiö
ber immer mebr fkcty«od« Vecbraiu6 betfelben unb bic Saufende oun Seagniffcn, bie Don btn <3«-

feilten eutfenbet rourben; mir sönnen bafjer biefrlben mit gutem «ßemiffen empfehlen.

Bie oerjuAerten Ji(utr«iniqunq*-^iII<a d*r hei- IIad) v{3opp 40 fr., £it(icfl* /teifdWlrael '., (J3fb.
(ig<n (Wifatelli find («iefit a&fünrend, Mutreinigend : H5 fr., Dr. ialtt JJurifa» u 1 fl., Dr. |)f«|Jermauni
und ilaSfi oöffig unscfiüdfiA, bciuätjCfit fid) uor= j Sauapafka u st. 125 , j)oft» Äesedu-Jirüusef-ßo-
}ügttd) bei Äranfb,eiten ber UntcrlcibPorgane, i made a ft. 1 50, Dr. Uroroni i»aar«>nr«roierung.*-|)o-
95?ec^felftebcr, Äranfb,eiteu brr ©ruftorgane, ."paut- j made m btottb, braun unb fdjroaq u 1 st., Dr.
träufelten, 8iigenfranfb,eitcu, ctraufb,eitcn be« iieider» 3annpufoer ix .'(5 fr. stub immer frifdj
Öeb,irnc«, 2Runbe«, Äinbe rfrnntfjcUeu nub grauen- j am i'ager.
trautb,eiten, befämpfen jede V<r|kopfung., bie ge= | 2Bir beebjeu unfl bem ^. X. ^ubsicum aud)
iviffe OneHe ber meisten Äranf^eiten. unser große« i-'agcr »on ^arfumerien, ©eisen,

fBir bitten tit otrjucferten ^iQen ber fjeil. Tomaten tc. an^u^eigen, Dor^itßlid) in Cualität,
(Siifabet^ ouflbrüdtid) ju uerlangcu, treit bie öon ben rrjten porijer unb touboner .ftäuf'rtt, bit
obtqeu fßirfuugen nur biefe ^iOen tjaben. SBcr meist auf ber JfletfautfUlfung in JSun bie V«t-
rinmal biefe ^isien ber Ijeil. (Slifabet^ genommen, ; dienfkmedaiffc erb,i>ltcn unb Ool| biüigci ale tu
ber toitb nie ein anbcrcS berartige« SDiittel mtljr btc S4Jrot)hn, iuebefonbere ba9 iiaarfürbemitlet
nrtimen unb nur bei ben oerjuderteu iuflen ber ooit 3)r. <taftmann in aUeu färben auf ein 3ab,r
t)ü (žlifabetb, bleiben unb biefee iDJittel netter auövctdjcnb, k '•> fl. ö. SB., fitr Öolbblonb 10 p.
anempfehlen. — 1 Wolle mit b ©c^ac^teln, 120 b. 20. flellt in fitqcfter ijett bie friiljere garbe
IMUen entb,altenb, tostet nur 1 fl. i DCV Ipaarc luifber b,er. Sßir empfrb,(en nod)

Ärupfaft, (inbert augeublicflid) jeben pusten, J bie franjö|if<f<n Sdoitotaden, bie bei brr löcltauö-
^mflfcb.mcr^ i 70 fr. j fießung IH73 bie 5Soitfd)ritt«mebaiUe erhielten,

«<fb« itüt«n(onSon«, al< öorjüglidje« Sin- | don 60 fr bid 3 fl.p.r ^fb , belt ruffifcfien She«
Deiung«: unb Hnffudjtitugömittel, i 10 unb 20 fr. a 4 fl per '.pfb., aud) in '/4 $ f ° . •" eleganten

JiAlennadef-Salinptffen, entfernen alljogleid) iBiidjfrtt ;\ 1 fl.
jeben ^aljnidjmeq, k 2ö fv. «ucli nllc inöglidjen Onftiuinrutc ^um J^eiU

Aiffam Cetome, einzige« SQlitttl gegen ($e; gebrauche, tvic <8elbftflQilierer, Spriten, Jöon=
irbre, ä 60 fr. ' | bagtu JC. bifligfl — 5ß3ir nerfenbeu and) ^ar:

/icAteanadef-Ainacetten» gegen f̂lb^nta uub ' fttmerie=(Saffetteu 001t fl. 1 10, Conboniere mit
©niflbefdjroerben, 25 €tü(f 1 fl. 1>. 2ß. j «Ijecolabtu ober fianjbfifd)en©onbou«äfl. 1 10;

INeulbin, für bie ®<fuubb,eit, für bte Toilette. ; große« l'ager Don „^aljnbürficn nnb auberen ütoi=
nöi-fleö Büttel gegen aÜe« Unbehagen, Urbtid); j l«ttes«itiffln.
feiten, ÜJiageufd)mer;ten, 2)iarrb,üe, 3ab,nfd)mcr^rii 3Bir bitten ba« *Jß. X. ^ublicum um iUec=
JC, 5öorbeugung«mittel gegen cpibemifdje Krans' trauen, aüt anfragen beantworten wir aflfoglcidj.
b,cit«t. (Sinige Iropfen tu ein falbes ®Ia8 flfle gangbaren Specialitäten an« ^ari«, i'onbon
©offer genügen, um aflfogleid)c lessening û I unb Berlin ljabcn tuir am üager, itfltWtn jeden
bfifirfen. ^rcie 50 fr. Auftrag eüeittittsi au« ^ariö, effectuieren auc^ allt

£omöopQtfci((Aec Äo|f<e, öorjüglidje« ©ettnnf Aufträge am tjicfigcn tylatyi otjne jebe ^iooifion
fiic feftmaetje Ätnber, per ^fnnb 40 (r. gegen Uriginalredjnuug.

Uropfgcifi, ein au«flc^eid)net ruirfenbe« 2NitteI 5ßir ptrfendeo entroebtr flfgen Saar ober jßofk-
gegen spldb.^a(« (Äropf), ix 70 fr. : na<finafcmt, bie ^erfeubung gefd)iib,t gteidi uad)

€id)tgei|k, muuberbar ttirfeub gegen Qidjt j Smpfang bc« auftrage« unb bered)inn bie t&m-
uub 9ib,eumati«mu«, ü 70 fr. boDage jum ^SelbfltoPenpret«; ber geringste öe -

|)ürifecp|fafjer, gegen {)üt)ueraugeu uub jcbe trag bei Üicrfcnbung ist 1 fl.
\»ht Don 'Wuubcn, ü 35 fr. , Die Engros-Übnehmer erhalten bcbeuteuben

Jnjeelion-dadeffe, fitere« unb fd)nellf)e0 ÜRittel \ iWabatt.
gegen Tripper unb rueißcn gluß, k fl. 1 6 0 unb '
cie baju gehörige ©rof^üre ü £,0 fr., madjt je= Obige Wpotb,efe übernimmt
ben anbern «attj entbeb,rlid). P n T l C i n l + a + i n n P T I

•ordien, befle« ©dju^mittel gegen anfledenbe U U U J s U l L d , U l U U e U
Äraufb.eiten, ä fl. 1 5 0 . mit einem 2>octor ber jUitbijiu, Mitglieb ber

•tnnflen- und «itronen-4|fenj, sitf) logleid) ber mebijimfdjen gaettftät, ber frfitnerjtoii ob,ne
eine gule i.'imonabc ober Orangeobe ju bcceitcn. golqefranfb,eiten uub lücrufäpbnuig iiarnroliren-
Jebe g l a s t e enthält 75 Ota« unb fofitt mir 1 fl. 1 ffftffe, frifd) enlftaubeue m\t> nod) so »trottete,!

^rciffon, eiiijtged INittcl gegen ©djruertjbrig- ! flil»uDlid| uub f(4neU, and) J.')au(au«t<A(üye, 8tric- j
feit unb alle Cb,renfrautb,citeu, u 70 fr. turtn, ifull Iti i'ruuen, ÜUidt\adil, Unfrurfitturütit,

Dr. Fremont'» Selbsthilfe, etu^tg ruaflid) rreüefl {Jolfutionen,
aKutel gegen iDiamtcefdjroä^e, ü 2 fl. i l t A . . « » r t r t f 4 . M , ^ 4 , r t

Slonu-flremc, sid)cre« Kittel gegen aÜe $anU 2tl\ll\\\Z8)Q)WUQ)Z)
au«fd)lügc,tt)teftlcd)teu( ginnen, glecfe i c , H HO fr. e b ,n f o 8 a p f c j r i , u l lD «< f r f l l l ) ü f < j(ber fflrt b.eüt.

Äntiupyöfoma, Doqüglid) gegen ©ommer= 3 , b f r ^ti(^ „,^5 atlfoQlctd) beautroortet unb bie,
sprossen unb ^afenrbttje, ü 1 st. 50 fr. ö. W. nöttjigru iüiebtcamcnte biüiafl öeifenbtt. — Öe,

Äorburfler/ietectropfen, ein unfehlbare« ÜNtttel ^etmb,altuiig oerbitrgt. — iionurar für (i brief--
gegeu J îeber jeber Btt, & fl. 1 6 0 uub 6<) fr. | u ^ c öonfultationtn ;> |f.; ebenso übernimmt obige'

Äntifutin, erprobte« äKtttel gegen 5u&= unb ^potfjefe fdjriftlidjc Sotifultatiourn für Ob,reiu,!

adjictidjrceiß nnb jur SJettreibnng Oe« «blen a u g e n ; unb ite^lffipffranfe unter obigtn »ebin= •
(^erud)c8, a 50 fr. guugtn. j

ilnumin, ba« aüerbefle Kittel gegen jeben $tnt ©omtu uub ^erren, bie iKatb, für1

3d)tuipfeu, u 70 fr. tyxt ^Qarf> Xihü, ^m, fotnie für jebe« auf
3)ic befanuteu Specialitäten, wie Home«- bie Sil)bni)eit«öfltge bejügtidje Uebel erljatteu

lioufen» Augeneffenj äff. I •;"(!, dondensierteSAweiier- ivotleu, »ermittelt obige flpotljffe (ionfullationen
mifA k 55 fr, 3)r. «üfi» .Speifepufoer k 80 fr., mit Den erste» Autoritäten tn biefem ftadje.
Änotnerin-IÄundiPolfer ÜOH "jjopp ti fl. 1"4.) unb i ''Jiäbere« burd)^6rie|tiAe 1>JÜiiUl)ciIutigeii.('2<>70- 11)

Haupt-Depot aller in- und ausländischen Specialitäten der
Pharmacie, Parfumerie und Toilette.

l!4o-2j Nr. 8864.

Nelicitation.
Bon dem t. l. Bezirksgerichte Tsche"

nembl wird hiemit belannt gemacht:
lö« sei über Nl'sllchen oer D.-R,<O.

Eommenda von Tschernembl geßen Martin
Ioei von Tschernlmbl, wegen schuldigen
88 fl. österr. Währ e. 3. c. die Relicitation
der dem Exclliten qchörigen, im Grund,
buche der D..R.»O. Comment Tscher«
nembl 3uk Eurr.Nr. 44i) und im Grund«
buche der Herrschaft Seisenberg «ub Eurr.»
Nr. 775 vorkommenden Nealität gewilliget <

i und zur Vornahme die einzige Feilbietunge
Tagsatzuna auf den !

12. F e b r u a r 1 8 7 5 , ^
vormittags 9 Uhr, in der AmtSlunzlei mil
dem Anhange bestimmt worden, daß die feil

! zubietende Realität bei der Feildietung auch
unter dem Schätzwerthe an den Meistdielen«
den hiritanaegebcn werde.

Das Schätzunßsprotololl, der Grund-
buchSeftra t̂ und die ^icitationsbedingniss,

itünnen bei diesem Gerichte in den ge>
wohnlichen Nmtsstunden eiligcsehcn werden

K. l . Gezirlsaericht Tschernembl, an,
16. November 1874.

(106—2) Nr, 8274.

Neuerliche Tagsatzunst.
Vom l k. Bezirksgerichte Odelsdera

wird belalmt gemacht, daß in der Execu-
lionssachc der t, l Finanzprocuratur iwm.
des h. AerarS m,o Grundentlastungsfon«
des gegen Andreas, nun «lnton <^esnil von
Palcje zur Vornahme der mit dem Ve-
scheidc vom 16. Dezember 1868, Z. 10790,
bewilligten und sohin Werten 'efecutiv.n
Fcilbietungen der dem Executen gehörigen
Ncali!ät Ulb.-Nr. 9 ' / , ad Piem, we^n
schuldigen Efccutionsloslen per 14 fl.
4 ^ ' / , tr. und der auf 10 fi, 64 ' / . lr.
adjustierten und der ferneren Efnulloüs-
losten die neuerlichen Tagsahungen auf den

16. F e b r u a r ,
auf den

16. M ä r z
und auf den

16. « l p r i l 1 3 7 5 ,
jcdeSmal vormittags von 10 b l« l2Uhr .
hlergcrichts mit dem vorigen Anhange an-
geordnet worden sind.

K. l. Bezirksgericht Ndelsberg, am 4te>'
scptcmher 1X74.

( 1 0 7 - 3 ) ^ ° Nr. 7 l19.

Neuerliche Tagsahung.
Vom l. k. VezitkSgeilchlc «de'lsbcr^

wird kundgemacht, duß in der Efecutiont«'
sachc der .̂ t. stinanzprocuratur nom. dc«
h. Aerarü llnd Grundentlastungsfondes gl<
.en «nton Mailovi i ivon Vutuje «lir Po l '
nähme d r mit dem Veschtide von, 27sten
^>uMl 1871, Z.3622, aus den ^2. De<
zembcr 1871 angeordnet gewesenen «««»
suhin Werten dritten executivcn Feilb»^
tung der dem «öxecuten gehörigen Realitüt
Urb.'Nr. 73 aä Luegg wegen an Steuern
und Osllndcntlaftungsgebühren schuldigen
162 si. 8 kr. und resp. de« Nestes sammt
bercil« atjnstlerten Oxeculionsloslen per
30 fi. 39 lr.. der heute auf I « f i . 72 l l .
adluftierten und der weiteren Executions-
losten die neuerliche Tagsatzung auf den

16. F e b r u a r 1 8 7 5 ,
vormittags 10 Uhr, hlergerichtS mit dem
vorigen /nhange angeordnet worden ist.

K. l. Bezirksgericht Ndelsberg, au»
23. Oktober 1874.

(193 -2 ) Nr. 3245)"

Executive Feilbietuug.
Von dem l. l. Vezillsgerichle Mi» l '

ling wild hlcmit belannt gemacht:
(is sei über Ansuchen der D.-R. 'O. Coin-

menda Mötlling gegen Mi lo Vranlial
von Rosalnic Nr. 19 wegen schuldigen
46 fi. il. W. e. lj. c. in die ezcc. ösfent'
liche Vclsteigerung der dem lctztcren geht>'
rlflen. im Grundbuche «ul) Nclf..Nr. 10 D>
R - O . iäommenda Müttling vorkomme"'
dc>, Realttüt im gerichtlich erhobenen Sch^
hänttswerlhe von 1130 fl. ü. W. gewilligt
u„d zur Vornahme derselben die executive
Fellbietungs.Tagsahung auf den

! 2 . F e b r u a r ,
auf den

12. M ä r z
und auf deil !

13. A p r i l 1 8 7 5 , !
jedesmal vormittags 9 Uhr, bei diesem s t ' >
richte mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur bei del
letzten Feilbielung auch unter dem SchÜ'
tzungswerthe an den Meistbietenden hint'
angegeben werde.

DaS Schätzungsprotokoll, der Gru"^
liuchsextract und die Kic>tationSbedinaM'°
soimcn bei diesem Gerichte in den S^
wüh, lichcli Nmtsstnnden eingesehen werde^

K. l. Bc,nlSqerichlMütlling,am l6tel'
Ma i 1874.

Druck und Verlag von Ignaz v. Klt lnmayr H ßedor Vamberg.


